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Das
Gleichnis

Es geschah aui einer Bergtour. Einige
Fremde fragten den Sennen, ob sie mal
das Innere einer Alphütte sehen könnten.

Der Senn gab Ihnen Auskunft über
alles, was es in einer Hütte gibt, Käs-
chessi, Butterfaß usw. Einer der
Touristen hatte ein Gebsi entdeckt und
wollte wissen, zu was das gebraucht
werde. Der Senn erklärte ihm, daß damit

die Milch abgerahmt werde zum
Nidle machen. Aber was ist denn darin?
Das ist rohe, abgestanden Milch, oben
ist noch das Gute, die Nidle, und unten
ist das Schlechte, oder blaue Milch.
Der Fremde meinte, das komme ihm

vor wie ein Gleichnis. Oben das Gute,
das sind wir, die Frommen, und das
Schlechte sind die Sünder!

Der Senne antwortete ihm, «är chönnti
ja scho rächt ha, aber was är meini,
wenn eis der Tüfel chäm, wells daß är
denn z'erscht wurdi näh?» Roki

Werner
pflotschnaß

Der vierjährige Werner vergnügt sich
beim Brunnen mit «Töggele».

Kommt ein Trämler daher und sagt
zu ihm: «Ja, Wernerli, was machscht
du do? I mein grad, i well der s' Hinder
versohle!»

Antwortet der Kleine: «Na, na, da
macht denn 's Müetti scho, wenn i hei
chôme!» Maka

Kinderfragen

Der kleine Hansli durfte mit seinem
Papa ins Museum. Nun stehen sie vor
einem menschlichen Skelett. Dasselbe
betrachtend, meint der Kleine: «Du,
Pape, gell, es chunt nume de Speck
in Himmel?!» Istäg

Sind Kinder
Fachleute?

Ich war bei der Modistin. Eine rundliche

Dame hatte sich für ein fesches
Hütchen entschlossen und prüfte sich
nocheinmal im Spiegel. So nebenbei
meinte sie zu ihrem Sprößling: «Hansli,
wie gfallt Dir dä?» Mit nachdenklichem
Gesicht antwortet der Kleine: «Jo - -,
der Huet isch scho schön, aber s' Gsicht
paßt nid derzue!» Nichte So.

Ohnmächtig
aber wahr

Der Professor der Töchterschule will
seinen Schülerinnen klar machen, daß

Unfriede nicht nur in den untern Klassen

herrscht: «Maria Stuart z. B. und
Elisabeth lebten im Unfrieden, trotzdem
sie was auf dem Kopfe trugen?»

Schülerin: «Trotzdem sie Haare
trugen!» Ohrenzeugin: Ami
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Das Telefon als Retter
«Telefonieren Sie meiner Frau, Sie soll mich sofort holen, ich

glaube, ich verliere diese Partie auch noch!»

Erhebend ist die Turnerei

Wänn'd einisch bringst en
Chranz mit hei!

Vergiss nu nid, dass d'Frou
viellicht

Uf anders ist viel meh erpicht.

das seit 30 Jahren bewährte
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LUI

«Schade, dah Sie nichf dabei sein können,

aber es vergeht kein Tag, ohne
dar) jemand uns besuchen kommt, um

uns immer wieder das gleiche zu

sagen.»
«Hätten wir gewußt, daf) NAROK so

unvergleichlich viel besser ist als andere
Kaffees, wir hätten ihn schon längst
getrunken.

Aber es ist besser spät, als nie!»

Narok AG., Schmidhof, Zürich
Telephon 73.260
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